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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die evangelische Kirchengemeinde Juchen plant auf dem Grundstiick 3-5 der Straf3e ,Auf der Loh*
mit einer GesamtgréRe von ca. 2.700 gm die Errichtung einer 17 Wohneinheiten umfassenden
Wohnanlage. Im Vorfeld dieser Malinahmen bedarf es eines Verkehrsgutachtens, das die Frage-
stellung klart, ob die umliegenden Stral3en den durch das Bauvorhaben induzierten Mehrverkehr
aufnehmen kénnen.
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Abbildung 1: Geplanter Neubau — Jichen

Fur den betrachteten Bereich gibt es z. Z. keinen Bebauungsplan, sodass im Rahmen der Bauan-
tragsstellung ein Verkehrsgutachten erforderlich ist. Das Verkehrsgutachten soll den zu erwarten-
den Verkehrsmengenzuwachs auf den angrenzenden Stral3en sowie an den verkehrstechnisch be-
deutsamen Knotenpunkten (Julicher StraRe und Kasterstral3e /Buschgasse) im unmittelbaren Um-
feld des geplanten Geb&audes und notwendige MafRnahmen zur verkehrlichen Erschliefung des
Grundstiicks aufzeigen. Zudem soll das Verkehrsgutachten Ausgangsdaten fur eine schalltechni-
sche Untersuchung liefern.
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Die Arbeiten zur Erstellung des Verkehrsgutachtens zur ErschlieBung der Wohnanlage sind somit
im Wesentlichen mit folgenden Arbeitsschritten verbunden:

Bestandsaufnahme / Bestandsanalyse

. Definition der Zielsetzungen / Festlegung der Arbeitsschritte,

. Auswertung vorliegender Unterlagen und Konzepte,

° Ortsbesichtigung / Analyse der verkehrlichen Rahmenbedingungen,
o Verkehrserhebung — Analyse des flieRenden Kfz-Verkehrs,

o Darstellung des heutigen Kfz-Verkehrsnetzes / Verkehrsautkommens.

Prognose der zukunftigen Verkehrsmengen

o Prognose des zusatzlichen Verkehrsaufkommens (Verkehrserzeugung),

. Darstellung der zu erwartenden Verkehrsaufteilung (Modal Split),

. Darstellung der zu erwartenden Gesamtverkehrsmenge (Verkehrsumlegung).
Handlungskonzept — Zukunftige verkehrstechnische Anforderungen an die ErschlieBung der
Wohnanlage

. Anforderungen an die verkehrstechnisch bedeutsamen Knotenpunkte und Streckenabschnitte
im Untersuchungsgebiet.

Abstimmungsverfahren / Ergebnisdokumentation
) Abstimmung mit dem Auftraggeber,

o Optional: Prasentation der Ergebnisse des Verkehrsgutachtens in politischen Gremien der
Stadt Juchen,

o Erlauterung der Ergebnisse des Verkehrsgutachtens in Form eines Abschlussberichtes.
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2. Bestandsanalyse

Die Grundlage fir eine fundierte Prognose des durch die Errichtung der Wohnanlage in der Stral3e
»Auf der Loh" induzierten Verkehrs ist die Kenntnis tber deren Einbindung in das Verkehrsnetz und
dessen verkehrliche Belastung. Dahingehend wurde das Gebiet auf Grundlage einer Ortsbegehung
und unter Zuhilfenahme bestehenden Kartenmaterials hinsichtlich seiner verkehrlichen Erschlie-
Bung analysiert. Zudem musste durch eine Erhebung die verkehrliche Belastung der maf3geblichen
Knotenpunkte im Umfeld der geplanten Wohnanlage ermittelt werden. Hierzu wurden bei der Orts-
begehung in Abstimmung mit dem Auftraggeber zwei Knotenpunkte bestimmt, an denen die Ver-
kehrserhebung durchgefihrt werden sollte. Darlber hinaus waren bestehende Planungen zu be-
ricksichtigen, die im Fall ihrer Umsetzung potenzielle Auswirkungen auf das Untersuchungsgebiet

haben.

2.1 Verkehrliche ErschlieBung des Untersuchungsbereiches
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Abbildung 1: Einbindung der geplanten Wohnanlage in das nahraumige Verkehrsnetz

Der geplante Standort der Wohnanlage liegt in unmittelbarer Nahe des Zentrums der Stadt Jichen
nordlich der Bundesautobahn 46 und soll sowohl von der ndrdlichen Kasterstral3e als auch von der
Julicher StralRe erschlossen werden. Die StralRe ,Auf der L6h" ist Teil einer Tempo 30-Zone und
weist in Hohe der geplanten Wohnanlage einen Fahrbahnquerschnitt von 4,60 m auf. Der einseitig
vorhandene Gehweg verfligt Uber eine Breite von 1,40 m auf der dstlichen StraRenseite, an dessen
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Fahrbahnrand abschnittsweise geparkt wird. In Richtung Julicher StralRe verringert sich der Fahr-
bahnquerschnitt im Bereich der Einmindung auf 4,40 m. Die Stral3e ,Auf der L6h" ist nicht in den
Linienverlauf des OPNV intergiert.

Abbildung 2: Grunflache Auf der L6h, Neubau geplante Wohnanlage

AN
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Abbildung 3. Auf der L6h in Héhe der geplanten Wohnanlage — Bestandsquerschnitt

Im Siden von ,Auf der Loh" erfolgt die Anbindung der geplanten Wohnanlage tber die Jilicher
Stral3e, welche eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h aufweist. Nach StraRenverkehrs-
ordnung stellt die Julicher Straf3e eine Vorfahrtsstral3e dar, sodass der Knotenpunkt Auf der Loh /
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Julicher Stral3e derzeitig vorfahrtgeregelt gestaltet ist (StVO-Verkehrszeichen-Nr. 205). Die Jilicher
Stral3e dient gemeinsam mit der SilostralRe zur maRRgeblichen Erschlieung des Bahnhofs in Jiichen.
Im weiteren Verlauf stellt die Julicher Stra3e zudem eine stadtauswarts fihrende Verbindung dar.

Abbildung 4: Auf der L6h — Jilicher Stral3e
links: Blickrichtung Jilicher StralRe; rechts: Blickrichtung Auf der Loh

Die Strafl3e Auf der Loh grenzt im Norden an die Kasterstral3e, welche ebenfalls integraler Bestand-
teil der Tempo 30-Zone ist. Auf der 6stlichen Seite endet die Kasterstral3e nach rund 150 m mit
einem Durchfahrtsverbot fur Fahrzeuge aller Art (Anlieger frei). Nordlich von Auf der L6h grenzt der
verkehrsberuhigte Bereich der Buschgasse an, welche wiederum an das Ubergeordnete Stral3en-
netz der BundesstralRe 59 anschlief3t. Im Westen mundet die Kasterstral3e nach rund 10 m mit einem
Einfahrtsverbot fur Fahrzeuge (Fahrrad frei), sodass die Fihrung des Kfz-Verkehrs auf die Einbahn-
strale des Langstegerwegs erfolgt und von dort die Mdglichkeit zur Anbindung an die Jilicher
Stral3e und den unmittelbar angrenzenden Bahnhof besteht. Der Knotenpunkt Auf der Loh / Kaster-
stral3e / Buschgasse / Langstegerweg ist gegenwartig mit Hilfe des ,Rechts-vor-links-Gebots" vor-
fahrtgeregelt gestaltet.

Abbildung 5: Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse / Langstegerweg
Links: Blickrichtung Auf der Loh ; rechts: Kasterstrafie

Eine weitere Anbindungsmaoglichkeit der geplanten Wohnanlage liegt in ndrdlicher Richtung mit der
Wilhelmsstral3e vor. Diese ErschlieBungsstralRe geht schlie3lich in den Markt Gber und stellt eine
nahraumige Verbindung zum Zentrum dar. Der sich anschlieRende Kreisverkehr ist wiederum Be-
standteil des Ubergeordneten Stral3ennetzes der Bundesstralie 59.

Im Uberértlichen StraRennetz spielt die B 59 eine maflRgebende Rolle fir die Stadt Jichen. Durch
ihren Verlauf vom Nordwesten in den Stdosten verknlpft die Bundesstral3e die Stadtteile Otzenrath,
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Hackhausen und Schaan im Westen Jichens mit den 6stlicher gelegenen Stadtteilen Garzweiler,
Herberath und Gubberath. Sowohl die A 44 mit der Anschlussstelle ,M0nchengladbach-Odenkir-
chen” als auch die A 46 mit der Anbindung ,Jichen” und ,Grevenbroich” stellen die tGberregionale
ErschlieBung der Stadt her.

r\l
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Wohnanlage

Abbildung 6: Einbindung Auf der Loh in das Gberortliche Verkehrsnetz
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2.2 Bestehende Planungen im Untersuchungsgebiet

Im Hinblick auf die Prognose des zukinftigen Verkehrsaufkommens und den damit verbundenen
verkehrstechnischen Anforderungen im Umfeld des geplanten Standortes der Wohnanlage sind wei-
tere existente Planungen zu InfrastrukturmafRnahmen sowie Art und Mal3 der baulichen Nutzung zu
bertcksichtigen.

Verkehrsmengen im Umfeld der geplanten Wohnanlage

Im Rahmen der Bestandsanalyse wurde deutlich, dass fiur den zu untersuchenden Standort weder
ein gesamtstadtisches Verkehrskonzept existiert noch Gutachten oder Rahmenpléane fir das Unter-
suchungsgebiet vorliegen. Allerdings sind Daten zu den Verkehrsmengen im Umfeld der geplanten
Wohnanlage verfugbar, welche im vergangenen Sommer (Juni 2021) an den Knotenpunkten Markt/
Odenkirchener Stral3e sowie FriedhofstralRe / Kdlner Stral3e erhoben worden.

N Geplante

__Wohnanlage=-==-====="=== ———

Abbildung 7: Lage der im Umfeld bereits durchgefiihrten Verkehrserhebungen

Die Auswertung der bereits durchgefihrten Verkehrserhebung im Umfeld der geplanten Wohnan-
lage belegt die Uberregionale Verbindungsfunktion der BundesstrafRe 59. Das davon siidlich gele-
gene Wohngebiet wird hierbei ausschlieZlich fur den Anliegerverkehr genutzt. Das im Vergleich zur
FriedhofstralRe geringflgig hohere Verkehrsaufkommen am Markt ist einerseits der zentraleren Lage
und andererseits der weiteren Anbindung in Richtung Bahnhof geschuldet.
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Art und Maf3 der baulichen Nutzung

Die Ermittlung des induzierten Mehrverkehrs erfordert detaillierte Kenntnisse tber Art und Maf3 der
baulichen Nutzung der geplanten Wohnanlage. Im Zuge des architektonischen Entwurfskonzeptes
sind fir die Berechnung des Verkehrsaufkommens notwendige GrundgréRen bekannt. Diese wer-
den folgend tabellarisch dargestellt:

Nachweis der baulichen Nutzung Grof3e [in m?]
Baugrundstiick 2.175
Grundflache Wohnhaus 649,13
Grundflache Stellplatze und Zufahrt 525
Geschossflache 1.285,6

Tabelle 1: Nachweis der baulichen Nutzung

Die Planungen fiur die Wohnanlage sehen insgesamt 17 Wohneinheiten vor, welche sich auf zwei
Geschosse und ein Penthouse verteilen. Die Anzahl der Wohnungen ist der jeweiligen Grof3e nach
zu differenzieren:

Geschoss 1-Zimmer 2-Zimmer 3-Zimmer Gesamt
EG 2 2 1 5

OG 3 2 2 7

PH 2 2 1 5
Gesamt 7 6 4 17

Aufteilung der Wohneinheiten
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2.3 Verkehrserhebung

Um die aktuelle Verkehrsbelastung im Umfeld der geplanten Wohnanlage zu ermitteln wurde eine
Verkehrserhebung durchgefiihrt, auf deren Basis die Prognose des durch den Neubau induzierten
Verkehrs durchgefihrt wird.

2.3.1 Methodik der Verkehrserhebung

Die Verkehrserhebung wurde mit Hilfe von Videokameras an zwei Knotenpunkten im Umfeld des
geplanten Standortes durchgefuhrt. Anhand der punktuellen Videoanalyse an den Knotenpunkten
konnten folgende verkehrliche Kennwerte erfasst werden:

. Quantitative Auswertung:
- Ermittlung der Verkehrsmengen und -zusammensetzung in allen Knotenarmen,
- die detaillierte Ermittlung aller Fahrbeziehungen in den Knoten sowie
. Qualitative Auswertung:
- Verhaltensbeobachtung aller Verkehrsteilnehmer,
- exakte Darstellung der Gehlinien / Fahrlinien / Flachennutzungen.
Eine Verkehrserhebung mit Hilfe von Videotechnik ist mit erheblichen Vorteilen verbunden:
. beliebiges Wiederholen von Bildsequenzen,
. Ermittlung aller relevanter Verkehrsdaten,
o weniger Zahlpersonal vor Ort,
° nachtragliches Erheben von Daten.

Die Videobeobachtung erfolgte am Donnerstag, den 18.11.2021. Die Beobachtung erfolgte in zwei
Zahlzeitrdumen, von 06:00 — 10:00 Uhr und von 15:00 — 19:00 Uhr. Somit konnten sowohl die mor-
gendliche als auch nachmittagliche Spitzenstunden ermittelt werden, die fir die Abbildung des
durchschnittlichen taglichen Verkehrs von besonderer Bedeutung sind. Das Wetter war mit Hochst-
werten bis zu 11°C fir diese Jahreszeit recht mild. Im gesamten Tagesverlauf war es bewdlkt und
durchgehend trocken. Insgesamt boten sich an diesem Tag somit recht gute Rahmenbedingungen
zur Durchfiihrung der Verkehrserhebung.

Folgende punktuelle Standorte wurden erhoben:
. Knoten Auf der L6h / Jilicher Stral3e,

o Knoten Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse / Langstegerweg.
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? Knoten Auf der Loh / Julicher Stral3e

Julicher Strage

Abbildung 9: Lage der Zahlstandorte

2.3.2 Darstellung und Analyse des heutigen Verkehrsaufkommens

Auf der Grundlage der Verkehrserhebung erfolgte eine detaillierte Auswertung der Ergebnisse fir
die beiden Knotenpunkte. Hierbei wurden die Ergebnisse in Form von Kfz-Ganglinien, Knoten-
stromdiagrammen sowie Tabellen und Diagrammen zur Verkehrszusammensetzung dargestellt. Der
Gesamtuberblick der Auswertung findet sich im Anhang des Gutachtens.

Im Hinblick auf die Leistungsfahigkeit sowie den zukinftigen verkehrstechnischen Anforderungen
der beiden Knotenpunkte erfolgt nachfolgend eine Analyse des heutigen Verkehrsaufkommens. Das
heutige Verkehrsaufkommen wird hierzu in den maRRgebenden Spitzenstunden morgens und nach-
mittags dargestellt. FUr die beiden erhobenen Standorte erfolgt die Darstellung der Ergebnisse in
Knotenstromdiagrammen, aus denen die maf3gebenden Verkehrsstrome abgelesen werden kén-
nen. Folgende wesentlichen Ergebnisse kdnnen fur die beiden Knotenpunkte festgehalten werden:

2.3.2.1 Knotenpunkt Auf der L6h / Julicher Stral3e

Am vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Auf der Loh / Julicher Straf3e liegt die Morgenspitzenstunde im
Zeitraum zwischen 07:15 und 08:15 Uhr. In diesem Zeitraum wird der Knotenpunkt insgesamt durch

10
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84 Kraftfahrzeuge frequentiert (Querschnittsmessung). Die starksten Strome liegen morgens auf der
Relation Julicher Straf3e — von Suden nach Westen verlaufend (19 Kfz/h) und in Gegenrichtung vor
(13 Kfz/h). Die Abbiegebeziehungen in bzw. aus der Auf der Loh sind eher von untergeordneter
Bedeutung. Der starkste Abbiegefahrstrom ergibt sich morgens auf der Relation Auf der Léh — Jali-
cher Stral3e (West) mit 4 Kfz/h. Die Gesamtbelastung des Knotenpunktarms Auf der L6h liegt in der
morgendlichen Spitzenstunde bei 10 Kfz/h. Der Schwerverkehrsanteil im Knotenpunkt liegt morgens
bei lediglich 0,9 %.

Der Radverkehr ist morgens auch eher von untergeordneter Bedeutung. Uber den gesamten Mor-
gen wurden am Knotenpunkt 8 Radfahrer gezahlt, was einem Anteil von 6,8 % am gesamten Fahr-
verkehr entspricht.

Morgenspitzenstunde

0715 - 0815 84 Kfz Gesawmtknotenbelastung

Abendspitzenstunde
16:45-17:45 106 Kfz

Gesamtknotenbelastung ‘

{
Sy
;]

Jahicher Strabe (S0d)

Abbildung 80: Knotenstromdiagramme Knotenpunkt Auf der Loh / Jilicher Stral3e;
links: morgendliche Spitzenstunde, rechts: nachmittagliche Spitzenstunde

Nachmittags liegen im Zeitraum von 16:45 bis 17:45 Uhr mit 106 Kraftfahrzeugen die insgesamt
grofiten Verkehrsbelastungen am gesamten Tag vor (Querschnittsmessung). Hierbei ist insbeson-
dere der Verkehrsstrom der Julicher Stral3e von Stiden nach Westen mit 18 Kfz/h am haufigsten
frequentiert. In Gegenrichtung liegt die Verkehrsbelastung nachmittags bei 17 Kfz/h. Der Verkehrs-
strom Auf der Loh ist auch nachmittags von untergeordneter Bedeutung. Die Gesamtbelastung des
Knotenpunktarms liegt bei 18 Kfz/h. Hiervon sind 7 Kraftfahrzeuge von der Jilicher StraRe (West)
links abgebogen. Der Schwerverkehrsanteil ist nachmittags mit 2,1 % weiterhin gering.

Nachmittags wurden am Knotenpunkt insgesamt 18 Radfahrer beobachtet, was einem Anteil von
12,8 % am gesamten Fahrverkehr entspricht.

11
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2.3.2.2 Knotenpunkt Auf der Ldh / KasterstralRe / Buschgasse / Langstegerweg

Am vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse / Langstegerweg liegt
die Morgenspitzenstunde ebenfalls im Zeitraum zwischen 07:15 und 08:15 Uhr. In diesem Zeitraum
wird der Knotenpunkt insgesamt durch 62 Kraftfahrzeuge frequentiert (Querschnittsmessung). Der
starkste Fahrstrom liegt mit 11 Kfz/h auf der Kasterstraf3e (Nord - Mitte) vor. Aufgrund der Einbahn-
stral3enregelung des noérdlichen Abschnitts der Kasterstraf3e wird die Gegenrichtung wahrend des
Zeitraumes mit 9 Kfz/h Uber den Langstegerweg abgewickelt. Die Abbiegebeziehungen in bzw. aus
»Auf der L6h" sind auch an diesem Knotenpunkt von untergeordneter Bedeutung. Der Knotenpunkt-
arm weist morgens eine Belastung von 13 Kfz/h auf. Die Relation Auf der Loh — Kasterstral3e (Mitte)
weist mit jeweils 3 Kfz/h eine sehr geringe Frequentierung auf. Der Schwerverkehrsanteil im Kno-
tenpunkt liegt morgens bei 0,7 %, was lediglich einem Fahrzeug entspricht.

Der Radverkehr nimmt an diesem Knotenpunkt einen héheren Stellwert ein als am Knotenpunkt Auf
der Loh / Julicher Stral3e. Morgens konnten insgesamt 32 Radfahrer gezéhlt werden, was einem
Anteil von 21,1 % am gesamten Fahrverkehr entspricht.

Gesamtkuotenbelastuug Gesamtknotenbelastung
Abendspitzensmunde
16:45 - 17:45 82 Kfz

Morgenspitzensnude
0711508115 62Kz

Kunotenbelastng (stidlicher Teil)
Abendspitzenstunde
16:45-17:45 62Kfz

Abbildung 11: Knotenstromdiagramme Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse / Langsteger-
weg;
links: morgendliche Spitzenstunde, rechts: nachmittagliche Spitzenstunde

Nachmittags liegt die Spitzenstunde am Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse /
Langstegerweg im Zeitraum von 16:45 bis 17:45 Uhr und entspricht somit der gleichen Spitzenstun-
den wie am Knotenpunkt Auf der Loh / Julicher Stral3e. Mit 82 Kraftfahrzeugen liegen in diesem
Zeitintervall am Gesamtknoten die gréf3ten Verkehrsbelastungen vor. Die Fahrbeziehung auf der

12
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Kasterstral3e von Norden in Richtung ,Mitte* weist mit 12 Kfz/h die starkste Belastung auf. In Ge-
genrichtung fahren tber den Langstegerweg in dieser Stunde ebenfalls 12 Kfz. Der am schwéchsten
frequentierte Knotenarm stellt mit 9 Kfz/h ,Auf der Loh* dar. Hiervon biegen 5 Kfz von der Kaster-
stralRe (Mitte) rechts ,Auf die Loh" ab. Der Schwerverkehrsanteil ist am Nachmittag nicht existent.

Nachmittags wurden am Knotenpunkt insgesamt 47 Radfahrer ermittelt, was einem Anteil von
24,9 % am gesamten Fahrverkehr entspricht.
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3. Anforderungsprofil zur ErschlieBung der Wohnanlage , Auf
der L6h*

Zielsetzung der evangelischen Kirchengemeinde Juchen ist der Neubau einer Wohnanlage ,,Auf der
Loh* mit insgesamt 17 Wohneinheiten und 16 bis 18 Stellplatzen unter Berticksichtigung der zusétz-
lich bestehenden Planungen im Umfeld des Standortes.

An die Erschliel3ung einer Wohnanlage stellen sich vielfaltige Anforderungen, um eine sichere, kom-
fortable und verkehrstechnisch hochwertige Abwicklung der im Zusammenhang mit dem Neubau
entstehenden Verkehre zu gewahrleisten. Dieses Anforderungsprofil kann differenziert werden hin-
sichtlich der Verkehrsarten des flieRenden Kfz-Verkehrs, des ruhenden Kfz-Verkehrs, des OPNV
sowie des Rad- und Fuf3gangerverkehrs. Folgendes Anforderungsprofil ergibt sich flr den betrach-
teten Standort:

3.1 FlieRender Kfz-Verkehr

Der flieRende Kfz-Verkehr ist in erster Linie mit einer moglichst geringen Beeintrachtigung der an-
deren Verkehrsteilnehmer abzuwickeln, insbesondere den schwacheren Ful3- und Radverkehr gilt
es zu schiitzen.

Der geplante Standort der Wohnanlage erzeugt zusatzliche Verkehre im angrenzenden StralRen-
netz, die vertraglich abgewickelt werden mussen. Die Qualitdt des Verkehrsablaufs des flieRenden
Kfz-Verkehrs ist zu beachten, dem Schutz der Ubrigen Verkehrsteilnehmer jedoch unterzuordnen.
In diesem Zusammenhang missen insbesondere die im Umfeld des neuen Standorts liegenden
relevanten Verkehrsknotenpunkte die zusatzlichen Kfz-Verkehre leistungsfahig abwickeln kénnen.

=
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Abbildung 12:: Grundmalfie fur Verkehrsraume; Begegnungsfall Pkw/Pkw (Quelle: RASt 06 der FGSV)

Zudem muss die ErschlieBung tber ,Auf der L6h" sicher und leistungsfahig gewahrleistet sein. Dies
impliziert auch, dass der Fahrbahnquerschnitt der Stral3e weiterhin das Begegnen zweier Pkw einer
zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h ermoglicht.

Der flieRende Kfz-Verkehr des durch die Errichtung der Wohnanlage erzeugten zusétzlichen Ver-
kehrs gliedert sich grundsatzlich in folgende Zielgruppen:

. Beschaftigten ist vor allem zu StoRRzeiten ein reibungsloser Verkehrsfluss zu gewahrleisten.
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. Besucher und insbesondere Bewohner miissen die Mdglichkeit haben, mit ihrem Kfz oder
Fahrrad unmittelbar bis zur Wohnanlage vorfahren zu kdnnen, ohne andere Nutzergruppen
negativ zu beeinflussen. Die hierfuir zur Verfigung stehenden Verkehrsflachen missen quali-
tativ hochwertig, sicher und komfortabel nutzbar sein. Zudem sind die Belange mobilitatsein-
geschrankter Nutzer zu beachten.

. Wohnanlagen missen zudem unmittelbar durch Ver- und Entsorgungsdienste sowie Wirt-
schaftsverkehren angefahren werden kénnen. Dies gilt in besonderem Mal3e fur Einsatzfahr-
zeuge der Feuerwehr.

3.2 Ruhender Kfz-Verkehr

Die fur den ruhenden Verkehr wichtigste Zielgruppe stellen Bewohner dar. Ihnen missen im Umfeld
der Wohnanlage in ausreichendem Mal3e Parkplatze zur Verfiigung stehen, die in einer vertretbaren,
fuBlaufig zurtckzulegenden Distanz vom Standort entfernt sind. Die Anspriiche mobilitatseinge-
schrankter Personen sind bei der Dimensionierung der Parkplatze und der Gestaltung des Ful3we-
ges zwischen den Parkplatzen und der Wohnanlage zu beachten.

Neben ausreichend Bewohnerparkplatzen sollen weitere Stellplatze den auftretenden Besucherver-
kehr ermdglichen. Um sowohl Konflikte im flieRenden Verkehr und mit den schwécheren Verkehrs-
teilnehmern (Radfahrern und Fuf3ganger) als auch die Erhéhung des bestehenden Parksuchver-
kehrs unter den Anliegern zu vermeiden, bietet sich eine solche Anordnung auf der Flache des ge-
planten Standortes an.

Die Anzahl der Parkplatze sowohl fir den Bewohner- als auch Besucherverkehr richtet sich dabei
nach der Grof3e (Bruttogrundflache) und Bewohnerzahl der geplanten Wohnanlage.

3.3 OPNV

Die StraRe ,Auf der Loh" ist kein Bestandteil des stadtischen OPNV. Die nachste Bushaltestelle
befindet sich in einer Entfernung von rund 200 m auf dem Markt.

3.4 Radverkehr

Der Radverkehr ist im Umfeld von Wohnanlagen in besonderem Mal3e zu schiitzen. Der Radverkehr
kann im Umfeld des geplanten Mehrfamilienhauses durch die Geschwindigkeitsreduzierung auf 30
km/h gesichert im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefuhrt werden. An den Knotenpunkten bedarf es
einer sicheren und fahrradfreundlichen Uberleitung in das angrenzende StraRennetz.

3.5 FulRgangerverkehr

Die Bewohner der Wohnanlage sind im Umfeld des Standortes besonders sicher und komfortabel
zu fuhren. Hierzu zahlt einerseits die ausreichende Dimensionierung der FulRverkehrsanlagen im
Langsverkehr. Gemald den Empfehlungen fir Fulgangerverkehrsanlagen (EFA) der FGSV sollte
ein Gehweg mindestens uber eine Breite von 2,50 m verflgen.
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Ein besonderes Augenmerk gilt insbesondere auch auf die Sicherung im Querverkehr. Hierbei be-
darf es einer besonderen Sorgfalt bei der Positionierung und Ausgestaltung von Querungsstellen im

Stral3ennetz, um Distanzen und Geschwindigkeiten einschatzen zu kdnnen.

Ohne ...

Ohne Vorrang

mit baulicher Unterstiitzung

Teilaufpflasterung
Plateaupflasterung
Mirtelinsel/-streifen

Einengung
Vorgezogene Seitenrdume

Ohne ...

FuBgiinger-
iiberweg

mit Vorrang

mit baulicher Unterstiitzung

Gehwegiiberfahrien
Fufigingeriiberweg
+
Teilaufpflasterung
Plateaupflasterung
Mintelinsel/-streifen
Einengung
Vorgezogene Seitenrdume

Zeitliche
Trennung

(konflikifrei)
Lichtsignal-
anlage

Riumliche
Trennung

_ Unters/
Uberfiihrung

Abbildung 9: Systematik von Querungsanlagen (FGSV, 2002)

Schlieflich sollten an den angrenzenden Knotenpunkten eine barrierefreie Fihrung des Ful3génger-
verkehrs durch Bordsteinabsenkungen sowie die Integration eines taktilen Leitsystems gewéhrleistet

werden.
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4. Prognose des zukunftigen Verkehrsaufkommens

In einem weiteren Arbeitsschritt bedarf es einer Prognose des zukinftigen Verkehrsaufkommens im
Untersuchungsgebiet, um auf dieser Basis zu prifen, inwieweit die zusétzlichen Verkehre vertraglich
gefuhrt werden kénnen und welche MaRhahmen ggf. im Verkehrsnetz zu ergreifen sind. Die ermit-
telten Verkehrsbelastungen bilden die Grundlage fur die Leistungsfahigkeitsbetrachtung sowie die
schalltechnische Untersuchung.

4.1 Verkehrserzeugung

Folgende zusatzlichen Verkehrserzeuger sind im Untersuchungsgebiet im Verkehrsgutachten zu
bertcksichtigen:

Bewohner

In einem ersten Schritt muss das Verkehrsaufkommen, das durch die geplante Wohnanlage ent-
steht, abgeschatzt werden. Auf Basis der geplanten 17 Wohneinheiten und der differenzierten Gro-
Renaufteilung der Zimmer (7x 1-Zimmer, 6x 2-Zimmer, 4x 3-Zimmer) ist bei einer maximalen Bele-
gungsdichte von insgesamt 31 Bewohnern auszugehen. Bei der Betrachtung des zusatzlichen Be-
wohnerverkehrs gilt es die Wegezahl aller Bewohner zu berticksichtigten. Im Durchschnitt umfassen
diese bis zu 3,5 Wege pro Werktag in bestehenden Wohngebieten. Bei einer Anzahl von bis zu 31
Bewohnern ist folglich von einem zusatzlichen Verkehrsaufkommen von 109 Wegen pro Tag aus-
zugehen.

Besucher

In Wohngebieten ist der nicht von den Bewohnern erzeugte Verkehr von untergeordneter Bedeu-
tung. Der induzierte Besucherverkehr betragt lediglich 5 % aller Wege der Bewohner, sodass ein
Anstieg von 6 Wegen pro Tag zu erwarten ist.

Wirtschaftsverkehr

Zum taglichen Verkehrsaufkommen ist der bewohnerbezogene Wirtschaftsverkehr mit 0,1 Kfz-Fahr-
ten/Einwohner zu addieren. Der anfallende Anlieferungsverkehr fur u.a. Millfahrzeuge und Post ist
folglich mit 3 Wegen pro Tag zu beachten.

Zusatzliches Verkehrsaufkommen Wege/Tag
Bewohner 109
Besucher 6
Wirtschaftsverkehr 3

Gesamt 118

Tabelle 3: Zusatzliches Verkehrsaufkommen in Wege/Tag
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4.2 Verkehrsverteilung (Modal Split)

Neben der Anzahl an Bewohnern und Besuchern ist die Kenntnis Uber die Verkehrsmittelwahl dieser
Personengruppen von Bedeutung. Der Anteil der Kfz-Fahrten, als Fahrer oder Mitfahrer, liegt in
Wohngebieten bei 70 %.

Die folgende Abbildung stellt in absoluten Zahlen den auf die jeweiligen Zielgruppen induzierten
Verkehr am Tag dar. Bei der taglichen Anzahl des zusatzlichen Wirtschafsverkehrsaufkommens ist
ganzlich von Kfz-Fahrten auszugehen.

Bewohnerverkehr 76

Besucherverkehr 4

Wirtschaftsverkehr 3

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abbildung 14: zusatzliche Kfz-Fahrten am Tag

Die getroffenen Annahmen zugunsten des MIV bilden bei der verkehrstechnischen Uberpriifung des
Verkehrsnetzes im Umfeld der geplanten Wohnanlage zudem die maximal zu erwartende Auslas-
tung (,worst case") ab.

Die Verknlpfung der Anzahl an Besuchern und Bewohnern mit dem Modal Split der jeweiligen Per-
sonengruppe fihrt zu einem nach Verkehrsmitteln getrennten Verkehrsaufkommen, das im Zusam-
menhang mit der geplanten Wohnanlage erzeugt wird. Die Anzahl der durch die Wohnanlage er-
zeugten Wege belauft sich bei 31 Bewohnern auf insgesamt ca. 118 Wege/Tag. Davon fallt der
groRte Anteil mit 83 Wegen/Tag auf den MIV. 76 Wege entfallen davon auf die Bewohner, die ihren
Pkw auf den zusétzlichen Stellplatzen der Wohnanlage parken. Wéahrend der zusétzliche Besucher-
verkehr 4 Kfz-Fahrten umfasst, wird der Anlieferverkehre 0.4. bei dieser Prognose mit insgesamt 3
Kfz-Fahrten am Tag berlcksichtigt.
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4.3 Prognose des gesamten Verkehrsaufkommens

Die Verkehrsprognose erfolgt in erster Linie fur den Kfz-Verkehr, da dieser malRgebend fir die Qua-
litat des Verkehrsablaufs an den zu untersuchenden Knotenpunkten ist.

Die Verkehrsprognose und die damit verbundene Leistungsfahigkeitsbetrachtung werden fr die bei-
den erhobenen Knotenpunkte fur die am Nachmittag ermittelte Spitzenstunde durchgefihrt. Obwonhl
morgens eine Entzerrung der Belastung des Verkehrsnetzes vorliegt, wird fir die Spitzenstunde in
der 2. Tageshélfte eine Leistungsfahigkeitsbetrachtung durchgefihrt, um die maximale Auslastung
(,worst case") fur diesen Zeitraum im Rahmen des Gutachtens zu betrachten. Um diesen Zustand
abzubilden, wird das gesamte zuséatzlich erzeugte Verkehrsaufkommen der Beschaftigten, Besu-
chern und des Wirtschaftsverkehrs auf die nachmittdgliche Spitzenstunde umgelegt. Bei der Be-
trachtung des Bewohnerverkehrs werden 2 von 3,5 Wegen/Tag angenommen. Auf diese Weise wird
das grolRtmoglich zu erwartende Verkehrsaufkommen von insgesamt 71 Wegen in der Spitzen-
stunde am Nachmittag abgebildet.

Zusétzliches Wege/Spitzenstunde Kfz-Fahrten /Spitzenstunde
Verkehrsaufkommen

Bewohner 62 43

Besucher 6 4

Wirtschaft 3 3

Gesamt 71 50

Tabelle 4: Zuséatzliches Verkehrsaufkommen in Wege/Spitzenstunde am Nachmittag

In einem ersten Arbeitsschritt bedarf es zunachst der Umlegung der zuséatzlich prognostizierten Ver-
kehre auf das vorhandene Straf3ennetz. Hierbei erfolgt eine anteilmaRige Umlegung des zusatzlich
zu- und abflielBenden Verkehrs auf die beiden Knotenpunkte Auf der L6h / Kasterstraf3e und Auf der
L6h / Julicher StralRe im Verhéltnis 2:1. Dieses Verhaltnis wurde zur Spitzenstunde am Nachmittag
aus den derzeitig vorhandenen Verkehrsbelastungen an den beiden Knotenpunkten abgeleitet.
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Abbildung 16: AnteilsmaRige Umlegung der zusatzlichen Verkehre auf das vorhandene Stral3ennetz in Ab-
hangigkeit von der derzeitigen Verkehrsbelastung

Unter Beriicksichtigung des motorisierten Individualverkehrs (70 %) entfallen durch den Neubau der
Wohnanlage zusatzlich 43 Kfz-Fahrten der Bewohner, 4 Kfz-Fahrten der Besucher sowie 3 Wirt-
schaftsverkehre auf die Spitzenstunde am Nachmittag. Die anteilsmafige Umlegung der induzierten
Verkehre auf das Stral3ennetz lassen fir die Spitzenstunde am Nachmittag am Knotenpunkt Auf der
L6oh / JilicherstralRe 34 zusatzliche Kfz-Fahrten und am Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e 17

zusatzliche Kfz-Fahrten erwarten.
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5. Leistungsfahigkeitsbetrachtung

Die verkehrstechnische Bemessung der beiden Knotenpunkte erfolgt nach dem Handbuch fir Be-
messung von StraRenverkehrsanlagen (HBS 2015) der Forschungsgesellschaft fur Straf3en und
Verkehrswesen (FGSV). Die Ermittlung der Qualitat des Verkehrsablaufes erfolgt fur beide Knoten-
punkte jeweils fr den Status quo sowie fur den Prognosefall. Dabei wurde jeweils die Spitzenstunde
am Nachmittag betrachtet. Folgende Ergebnisse lassen sich aus der Leistungsfahigkeitsbetrachtung
festhalten:

5.1 Knotenpunkt Auf der Loh / Julicher StralRe

Fur den vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Auf der Léh / Jilicher Straf3e erfolgte die Beurteilung der
Leistungsfahigkeit nach dem Formblatt S5-1c der HBS 2015 fir eine Einmindung.

Status quo

Fur den Status quo ergibt sich gemal der Leistungsfahigkeitsbetrachtung fir die Spitzenstunde fiir
alle Verkehrsstrome am Knotenpunkt eine Qualitat des Verkehrsablaufs der Stufe A. Die mittleren
Wartezeiten (tw) liegen zwischen 2,07 s und 3,43 s. Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann
somit wahrend der Spitzenstunde den Knoten ungehindert bei geringen Wartezeiten passieren.

Prognose

Bei der Prognose steigt die Verkehrsbelastung am Knotenpunkt in der Spitzenstunde am Nachmittag
von derzeit 53 Kfz/h auf 87 Kfz/h. Diese Steigerung der Verkehrsbelastung spiegelt sich jedoch nicht
wesentlich in der Qualitat des Verkehrsablaufs wieder. Bei der Prognose liegt die Qualitatsstufe des
Verkehrsablaufs in allen Verkehrsstromen weiterhin bei A. Die mittleren Wartezeiten (tw) wirden
nachmittags zwischen 2,07 s und 3,57 s liegen. Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann somit
wahrend der Spitzenstunde den Knoten ungehindert bei geringen Wartezeiten passieren.

Zusammenfassend kann somit fir den Knotenpunkt Auf der Loh / Jilicher Stral3e festgehalten wer-
den, dass auch unter Berucksichtigung der zusatzlich prognostizierten Verkehre der Wohnanlage
der Verkehrsablauf am Knoten sehr leistungsfahig und flissig gefihrt werden kann.

5.2 Knotenpunkt Auf der L6h / KasterstralRe / Buschgasse / Langsteger-
weg
Fur den vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Auf der L6h / Kasterstral3e / Buschgasse erfolgte die Beur-

teilung der Leistungsfahigkeit nach dem Formblatt S5-2b der HBS 2015 fiir eine Kreuzung mit der
Regelungsart ,Rechts vor Links*.

Status quo

Fur den Status quo ergibt sich gemalR der Leistungsfahigkeitsberechnung fir die Spitzenstunde am
Nachmittag die Qualitatsstufe A. Die mittlere Wartezeit (tw) betragt nachmittags unter 10 Sekunden.
Die Qualitatsstufe A bedeutet, dass sogar wahrend der Spitzenstunde die Mehrzahl der Verkehrs-
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teilnehmer den Knoten ungehindert passieren kann. Fur einen Teil der wartepflichtigen Verkehrsteil-
nehmer werden die Abflussmdglichkeiten vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst, allerdings bei
geringen Wartezeiten.

Prognose

Bei der Prognose steigt die Verkehrsbelastung am Knotenpunkt zur Spitzenstunde am Nachmittag
von derzeitig 31 Kfz/h auf 48 Kfz/h. Die in Relation gesetzte Steigerung der Verkehrsbelastung spie-
gelt sich jedoch nicht wesentlich in der Qualitat des Verkehrsablaufs wieder. Bei der Prognose liegt
die Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs in allen Verkehrsstrémen weiterhin bei A. Die mittleren War-
tezeiten (tw) wirden nachmittags ebenfalls unter 10 Sekunden liegen. Die Mehrzahl der Verkehrs-
teilnehmer kann somit wahrend der Spitzenstunde den Knoten ungehindert bei geringen Wartezei-
ten passieren.

Zusammenfassend kann somit fir den Knotenpunkt Auf der Loh / Kasterstrafl3e / Buschgasse fest-
gehalten werden, dass unter Berlcksichtigung der zusatzlich prognostizierten Verkehre der Wohn-
anlage der Verkehrsablauf an diesem Knoten ebenfalls sehr leistungsfahig und flissig gefihrt wer-
den kann.
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6. Handlungskonzept

Auf der Grundlage der Ergebnisse des definierten Anforderungsprofils sowie der Prognose des zu-
kunftigen Verkehrsaufkommens erfolgt im abschlieBenden Arbeitsschritt die Erarbeitung eines
Handlungskonzeptes, indem die zuklnftigen verkehrstechnischen Anforderungen im Untersu-
chungsgebiet dargestellt und erlautert werden.

6.1 Allgemeine Empfehlung

Basiszielsetzung der evangelischen Kirchengemeinde Jiichen ist der Neubau einer Wohnanlage
»Auf der Loh“. Ausschliel3lich unter Berticksichtigung der Leistungsfahigkeit des flieRenden Kfz-Ver-
kehrs im angrenzenden Strafl3ennetz wére eine Realisierung der Wohnanlage vertretbar und um-
setzbar.

6.2 Zukunftige verkehrstechnische Anforderungen im Untersuchungs-
gebiet

6.2.1 Verkehrstechnische Gestaltung der Knotenpunkte

Die Leistungsfahigkeitsbetrachtung fir die beiden Knotenpunkte Auf der L6h / Julicher Straf3e und
Auf der Loh / KasterstralRe / Buschgasse hat ergeben, dass beide Knotenpunkte auch unter Beriick-
sichtigung der zusatzlich prognostizierten Verkehre leistungsfahig und stabil geftihrt werden kénnen.

In diesem Zusammenhang sind im Zuge der Realisierung der geplanten Wohnanlage an beiden
Knotenpunkten keine gesonderten verkehrstechnischen MalRnahmen zur Steigerung der Leistungs-
fahigkeit erforderlich.

Darlber hinaus empfehlen sich zur Einbindung der geplanten Wohnanlage in das vorhandene Stra-
Bennetz aus verkehrsplanerischer Sicht folgende unterstitzenden MalRBhahmen:

6.2.2 Ruhender Kfz-Verkehr

Eine wichtige zukunftige verkehrstechnische Anforderung besteht in der Bereitstellung von Parkplat-
zen fur die Bewohner an der geplanten Wohnanlage sowie den Anwohnern ,Auf der Loh".

Aus der Verkehrsprognose ergibt sich, dass 83 von insgesamt 118 zusatzlichen Wegen am Tag mit
dem MIV erfolgen und hierflr entsprechende Parkplatze bereitgestellt werden sollten.

Im Rahmen des Neubaus der Wohnanlage sind auf Basis der Bruttogrundflache 16 bis 18 Stellplatze
vorgesehen.

Im Sinne einer barrierefreien Zufahrt fir die geplante Wohnanlage ist eine Beschrankung des bis-
herigen Langsparkens ,Auf der Loh" in Richtung Kasterstralie empfehlenswert. Aufgrund der gerin-
gen Fahrbahnbreite von 4,60 m sind ,,Auf der L6h" in Hohe des Baugrundstiicks zusatzliche Langs-
parkbuchten anzulegen, um das bisherige Parken von der schmalen Fahrbahn zu verlagern.
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Darlber hinaus bieten sich die Anlage markierungstechnischen Langsparkstreifen in der Jilicher
Stral3e als weitere Alternative an. Diese sollten mindestens mit einer Breite von 2,00 m und einer
Lange von 5,70 m ausgestattet werden.

6.2.3 OPNV

Ein geringer Teil der Bewohner und Besucher wird mit dem o6ffentlichen Verkehr zur geplanten
Wohnanlage fahren. Mit der Bushaltestelle , Jiichen Markt“ sowie dem Bahnhof Jiichen befinden sich
bereits zwei zentrale Haltestellen des OPNVs in unmittelbarer und giinstiger Nahe zum geplanten
Wohnstandort.

An dieser Stelle ware zu Uberprifen, inwieweit die Haltestellengestaltung und -ausstattung im Zuge
der Realisierung der neuen Wohnanlage optimiert werden konnte. Die Haltestellen sollten in ihrer
baulichen Ausfuihrung zukiinftig den Anspriichen der Barrierefreiheit gerecht werden. Diesbeziiglich
wurde sich die Integration von Busbordsteinen an den Haltestellenkaps anbieten.

6.2.4 FulRgangerverkehr

Die Bewohner sind im Umfeld der geplanten Wohnanlage besonders sicher und komfortabel zu fiih-
ren. Hierzu zahlt einerseits die ausreichende Dimensionierung der Ful3verkehrsanlagen im L&ngs-
verkehr als auch die Sicherung im Querverkehr.

Im Langsverkehr ist der einseitige Gehweg ,Auf der L6h" mit Breiten von 1,30 m bis 1,40 m nicht
ausreichend dimensioniert. Daher ist im Zuge der Realisierung der Wohnanlage zumindest auf dem
Abschnitt vor dem geplanten Standort eine Verbreiterung des Gehweges auf mindestens 2,50 m
empfehlenswert.

Hinsichtlich des querenden Fuf3gangerverkehrs liegt an den beiden Knotenpunkten Auf der Loh /
Julicher StraRe sowie Auf der Loh / KasterstralRe / Buschgasse keine gesicherte und barrierefreie
Querungstelle vor. Zur barrierefreien Fiihrung der Fu3ganger in den angrenzenden Knotenpunkten
sind Bordsteinabsenkungen durchaus sinnvoll. Dariiber hinaus wéren die Integration von taktilen
Leitelementen im Knotenpunktbereich sowie die Realisierung von Teilaufpflasterungen und vorge-
zogene Seitenrdaume empfehlenswert, um den Fu3gangern ein gesicherten Queren zu erméglichen.
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Standort Wohnanlage Auf der Léh
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Abbildung 17: Handlungskonzept zur verkehrlichen ErschlieBung der Wohnanlage ,Auf der Loh"
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7. Fazit

In dem vorliegenden Verkehrsgutachten sollte geprift werden, welche Auswirkungen der Neubau
einer Wohnanlage ,Auf der Loh* auf das umliegende Verkehrssystem hat und welche verkehrstech-
nischen MalRBhahmen zur vertraglichen Integration zu ergreifen sind.

Hierflr wurde zunéachst die Verkehrsbelastung im Bestand an den beiden malRgebenden Knoten-
punkten Auf der L6h / Jilicher StralRe und Auf der Loh / KasterstralRe / Buschgasse / Langstegerweg
erhoben und analysiert. Im nachsten Arbeitsschritt wurde das zusétzliche Verkehrsaufkommen der
geplanten Wohnanlage ermittelt und auf das umliegende Stral3ennetz umgelegt. Zu bertcksichtigen
waren hierbei die zusatzlich induzierten Verkehrsstrome der Bewohner, Besucher sowie die fur die
Versorgung der Wohnanlage zustédndigen Wirtschaftsverkehre. Mittels einer Leistungsfahigkeitsbe-
trachtung erfolgte die Uberpriifung, ob diese zusatzlichen Verkehre leistungsfahig in das vorhan-
dene Stral3ennetz eingebunden werden kénnen. Auf der Basis eines definierten Anforderungsprofils
wurden letztlich infrastrukturelle MalRnahmen zur verkehrlichen Integration des geplanten Standor-
tes empfohlen.

Als Ergebnis kann festgehalten werden, dass die Basiszielsetzung der evangelischen Kirchenge-
meinde mit dem Neubau einer 17 Wohneinheiten umfassenden Wohnanlage ,Auf der L6h" aus ver-
kehrstechnischer Sicht vertraglich realisiert werden kann. Dartber hinaus sind im Rahmen der Um-
setzung die Schaffung zusatzlicher Parkplatze sowie eine Verlagerung des Langsparkens ,Auf der
Loh* in Form von zusatzlich geschaffenen Parkbuchten zu befirworten. Weitere empfehlenswerte
Malnahmen kdénnen zudem die sichere und barrierefreie Flihrung des FuRgangerverkehrs im Um-
feld der geplanten Wohnanlage umfassen.
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8. Anhang

Auswertung Verkehrszahlung
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Standort:

Datum:
Zeitraum:

Gruppen:

Verkehrsdaten (Zahlzeitraum)

Knotenpunkt

18. November 2021

Auf der Léh / Julicher StraBe

6.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr

Radverkehr
6-10 15-19 Summe 6-10  15-19 Summe
[Kfzidh]  [Kfzi4h]  [Kfz/gh) [Rad/4h] [Rad/4h]  [Rac/8h]
Auf der Lh (Nord) 13 19 32 1 9 10
Jilicher Strale (Sid) 44 56 100 5 4 9
Jilicher StraBe (West) 52 48 100 2 5 7

Ganglinie Kiz-Verkehr (Z&hlzeitraum)

Kfz-Verkehr (Pkw, Lkw ab 7,5t, Busse, Krafirader, Sonstige) und Radverkehr

Kfz-Verkehrsmengen am Knotenpunkt "Auf d. Léh/
Julicher StraRe"

13

16

14

— A der Lih

] N

&5

\:,_-".

s | (jlicher Straffe (S0d)

© o

| (ilicher Straffe (West)
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Spitzenstunden

Vormittag [Kfz/h] Nachmittag [Kfz/h]
Auf der Léh (Nord) 7:15 -8:15 10 17:00 -18:00 20
Jilicher StraBBe (Sid) 7:00 -8:00 36 16:45 -17:45 42
Jilicher StraBe (West) 7:15 -8:15 38 16:45 -17:45 46
Gesamter Knoten 7:15 -8:15 84 16:45 -17:45 106
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Knotenstromdiagramm Spitzenstunde Vormittag

Gesamtknotenbelastung
Morgenspitzenstunde
07:15-08:15 84 Kfz

]3]l ofe]1]o
16 20
36
Julicher Strale (Sud)
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Knotenstromdiagramm Spitzenstunde Nachmittag

Cresamtkl.mtﬂlbelasumg e T ] th\
Abendspitzenstunde fr— g 18 T .
16:45-17:45 106 Kfz ~% s [T T

MEEEREERE
21 21
42
Jiilicher Strafte (Sad)
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Verkehrszusammensetzung

Vormittag Nachmittag Summe | Vormittag Nachmittag
Pkw 104 113 217 88,9% 80,1%
Kraftrader 4 7 11 3,4% 5,0%
Schwerverkehr 1 3 4 0,9% 21%
Radverkehr 8 18 26 6.8% 12,8%
Summe 117 141 258 100% 100%
Verkehrszusammensetzung
100%
90%
80%
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%
0%
Vormittag Machmittag
B Pkw W Kraftrader W Schwerverkehr W Radverkehr
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Buschgasse / KasterstraBBe / Auf der L6h / Langster-

Standort: Knotenpunkt weg

Datum: 18. November 2021

Zeitraum: 6.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr

Gruppen: Kiz-Verkehr (Pkw, Lkw ab 7 ,5t, Busse, Kraftrader, Sonstige) und Radverkehr

Verkehrsdaten (Zahlzeitraum)

6-10 15-19 Summe 6-10 15-19 Summe

[Kfzi4h] [Kfzidh]  [Kiz/8h] [Rad/4n] [Rad'4h] [Rad/8h]
Kasterstral3e (Nord) 40 67 107 9 19 28
Langstegerweq (einfahrend) | 45 60 105 14 14 28
Buschgasse 15 20 35 4 4 8
Kasterstral3e (Sid) 14 11 25 4 3 7
Auf der Léh 23 11 34 6 4 10

Ganglinie Kfz-Verkehr (Zahlzeitraum)

Kfz-Verkehrsmengen am Knotenpunkt "Auf d. Loh/
KasterstraRe/ Buschgasse/ Langstegerweg"

=
)

9

g -

7

6 i

5

4

: A\

2 r —

0 T — T L T T

S PP L P P PP
Buschgasse Kasterstrale (50d) Aufder Léh Kasterstrale (Nord) Langstegerweg
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Spitzenstunden

(gesamter Knotenpunkt)

Vormittag [Kfz/h] Nachmittag [Kfz/h]
Kasterstralte (Nord) 7-00 - 8:00 15 16:30 -17:30 23
Langstegerweqg (einfahrend) 7-30 -8:30 14 16:45 -17:45 22
Buschgasse 845 -945 13 16:15 -17:15 14
Kasterstralie (Sad) 15 -815 14 16:15 -17:15 18
Auf der Loh 730 - 830 16 16:00 -17:00 11
Gesamter Knoten 715 -8:15 62 16:45 - 1745 82
Spitzenstunden (suidlicher Teil / vierarmiger Knotenpunkt)

Vormittag [Kfz/h] Nachmittag [Kiz/h]
Kasterstralle (Mitte) 845 -945 23 16:30 - 17:30 24
Buschgasse 845 -945 13 16:15 -17:15 14
Kasterstralie (Sid) 715 -815 14 16:15 -17:15 18
Auf der Loh 730 - 830 16 16:00 -17:00 11
Gesamter Knoten 845 -945 60 16:45 - 1745 62
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Knotenstromdiagramm Spitzenstunde Vormittag

Gesamtknotenbelastung
Morgenspitzenstunde

W"MM‘ - - -
‘— 07:15-08:15 62Kfz
“ ER
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Knotenstromdiagramm Spitzenstunde Nachmittag

Gesamtknotenbelastung

T Abendspitzenstunde
‘/’ =% 16:45—17:45  82Kiz

Knotenbelastung (siidlicher Teil)
Abendspitzenstunde
16:45-17:45 62 Kfz
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Verkehrszusammensetzung

Vormittag Nachmitiag Summe | Vormitiag Nachmittag
Pkw 116 138 254 76,3% 73.0%
Kraftrader 3 4 7 2,0% 21%
Schwerverkehr 1 0 1 0,7% 0%
Radverkehr 32 47 79 21,1% 24,9%
Summe 152 189 341 100% 100%
Verkehrszusammensetzung
100%
a0%
80%
70%
60%
50%
40%

30%
20%
10%

0%
Vormittag

B Plw

Machmittag

W Kraftrdder W Schwerverkehr W Radverkehr
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Leistungsfahigkeitsbetrachtung
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Knotenpunkt Auf der Loh / Jalicher Stral3e

Status Quo

Spitzenstunde am Nachmittag

Formblatt 55-1a: Beurteilung einer Einmiindung

Knotenpunkt: A-C B-D

. X Verkehrsdaten: Datum

| P — Uhrzeit
A e ¢ Z205 Z206
— | ;
— . Verkehrsregelung: Zufahrt B: O O

@ ‘*“““.“T"r' Zufahrt D: O v O @
g Zielvorgabe: Mittlere Wartezeit t,= 5
Qualitatsstufe:

Bemessungsverkehrsstdarken und Verkehrszusammensetzung

Rad v Lkw+Bus Lkwk Fz FE Pkw-E /Fz| Pkw-E
Zufahrt Vesr:?::‘:s- QRad; Quy; Quicw+Bus.i Quicwk i Orzs OFgs fres S
[Rad/h] | [Pkw/h] | [Lkw/h] | [Lkwk/h] | [Fz/h] [Fe/h] -] [Pkw-E/h]
5 6 7 8 9 10 11 12
2 0 17 1 0 18 1,02778 | 18,5
A 3 0 3 0 0 3 1 3
F12 0
4 0 4 0 0 4 1 4
B 6 0 4 0 0 4 1 4
F34 0
7 1 7 0 0 8 0,9375 7.5
C 8 0 15 2 0 17 1,05882 18
F56 0
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Formblatt 55-1c: Beurteilung einer Einmiindng

Knotenpunkt:
Verkehrsdaten:

..,
]

+

Al

Zielvorgabe:

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

A-C B-D
Datum
Uhrzeit
7 205 7 206
O |
zufahrtp: O \% O @

Mittlere Wartezeit t,,=

Qualitatsstufe:

Beurteilung der Qualitét des Verkehrsablaufs der Fahrzeugstrome

Verkehrs Kapazitat in Kapazitdtin Kapazitats- -
Verkehrs{zusammenset:z P Fz/h reserye it ErE
Zufahrt PKW-E Coe; bzw. Wartezeit asv
strom ung fp[.'bz'w. c Pk —E‘fh G baw. Cy, R; bzw. R P [5]
foe o [-1 o FEW-L/] [F2/h] [Fz/h) v
35 36 37 38 39 40
2 1,028 1800,000 1751,351 1733,351 2,08
A
3 1,000 1600,000 1600,000 1597,000 2,25
4 1,000 1052,492 1052,492 1048,492 3,43
B
6 1,000 1171,738 1171,738 1167,738 3,08
7 0,938 1255,329 1339,018 1331,018 2,71
C
3 1,059 1800,000 1700,000 1683,000 2,14
B 446 1,000 1,108,918 1108,918 1100,918 3,27
C 748 1,020 1800,000 1764,706 1739,706 2,07

erreichbare Qualititsstufe QSV, ...
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Prognose

Spitzenstunde am Nachmittag

Formblatt 55-1a: Beurteilung einer Einmiindung

SN

I

Knotenpunkt:
Verkehrsdaten:

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgahe:

A-C B-D
Datum
Uhrzeit
£ 205 £ 206
O O
zufahrtp: O Vv O @

Mittlere Wartezeit t,,=

Qualitdtsstufe:

Bemessungsverkehrsstdrken und Verkehrszusammensetzung

Rad v Lkw+Bus Lkwk, Fz Fg Pkw-E f Fz| Pkw-E
ZFufahrt vz::krel:rr:'rrls ) Qrac: Oy T Qs Qs Qe for; Qes:
[Rad/h] | [Pkw/h] | [Lkw/h] | [Lkwk/h] | [Fz/h] [Fg/h] [-] [Pkw-Efh]
5 ] 7 8 9 10 11 12
2 0 17 1 0 18 1,02778 18,5
A 3 0 8 0 0 8 1 8
F12 0
4 0 12,5 0 0 12,5 1 12,5
B 6 0 12,5 0 0 12,5 1 12,5
F34 0
7 1 15 0 0 20 0,975 15,5
C 8 0 15 2 0 17 1,05882 18
F56 0
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Formblatt 55-1c: Beurteilung einer Einmiindng

Knotenpunkt: A-C B-D
M N Verkehrsdaten: Datum
i : — Uhrzeit
A [L 2 ol [
;—; ; . £ 205 £ 206
O . % | Verkehrsregelung: Zufahrt B: Cl AV Cl @
""" 'T*'"? zufahrtp: O O
| Bt
Zielvorgabe: Mittlere Wartezeitt,= =
Qualitatsstufe:

Beurteilung der Qualitdt des Verkehrsablaufs der Fahrzeugstrome

Werkehrs . Kapazitatin Kapazitdts- .
Kapazitatin mittlere
Verkehrs{zusammensetz Fz/h reserve )
Zufahrt Pkw-E Cag; baw. Wartezeit Qasy
strom Ung fag; Dzw. o Plw-E/R C; baw. G, R; bzw. R, b; BZW. tyym [5]
for [-] rem [Phow-£/h] [Fz/h1 [Fz/h1 i T e
35 36 37 38 39 a0
2 1,028 1800,000 1751,351 1733.351 2,08
A
3 1,000 1600,000 1600,000 1592000 2,26
a4 1,000 1021,806 1021,806 1009,306 3,57
B
7] 1,000 1168,163 1168,163 1155,663 3,12
7 0,975 1248,201 1280,206 1260,206 2,80
C
a8 1,059 1800,000 1700,000 1683,000 2,14
B a+6 1,000 1.090,094 1090,094 1065,094 3,38
C T+8 1,014 1800,000 1776,000 1739,000 2,07

erreichbare Qualititsstufe QSV, e
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Knotenpunkt Auf der Loh / Kasterstralde / Buschgasse

Status Quo

Spitzenstunde am Nachmittag

Formblatt 55-2b: Beurteilung einer Kreuzung mit der Regelungsart "Rechts vor Links"

Knotenpunkt: A-C B-D Verkehrsdaten:  Datum
*l' Uhrzeit
JTTETe
) Verkehrsregelung: Rechts-vor-Links
g 1] O_'__\ - Ir__' l
15ty Zielvorgabe: Mittlere Wartezeit ty= 5
|I Qualitatsstufe:
Bemessungsverkehrsstirken und Verkehrszusammensetzung
Ly Lkwi+Bus LkwK Kfz Summe Kfz | Wartezeit »
Verkehrs- Qualitatsstuf
Zufahrt strom Ouy, T Quow; Qg qgv tw e
[Pkw/h] [Lkwi/h] [LkwK/h] [Kfz/h] [Kfz/h] 5]
1 2 3 4 5 6 7
1 2 0 0 2
A 2 5 ] 0 5
3 5 0 0 5
4 1 0 0 1
B 5 1 0 0 1
6 0 0 0 0
i <10 A
7 0 0 0 0
C 8 8 0 0 8
9 1 0 0 1
10 3 0 0 3
D 1 2 0 0 2
12 3 0 0 3
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Prognose

Spitzenstunde am Nachmittag

Formblatt 55-2b: Beurteilung einer Kreuzung mit der Regelungsart "Rechts vor Links"

Knotenpunkt:

Zielvorgabe:

A-C B-D

Uhrzeit

Verkehrsregelung: Rechts-vor-Links

Mittlere Wartezeit t,= s
Qualitatsstufe:

Verkehrsdaten:

Datum

Bemessungsverkehrsstarken und Verkehrszusammensetzung

LV Lkw+Bus LkwK Kfz Summe Kfz Wartezeit "
Verkehrs- Qualitatsstuf
Zufahrt strom Quv,i Quiows+Bus,i Qiowr,i Qcrz,i Oges T a
[Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Kkfz/h] [Kfz/h] [s]
1 2 3 4 5 b 7
1 2 0 0 2
A 2 5 0 0 5
3 11 0 0 11
4 5,25 0 0 5,25
B 5 5,25 0 0 5,25
5 0 0 0 0
48 <10 A
7 0 0 0 0
C 8 8 0 0 2
9 1 0 0 1
10 3 0 0 3
D 11 4.5 0 0 4.5
12 3 0 0 3
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Handlungskonzept
i Verkehrsgutachten Wohnanlage Auf der L6h ”Qﬁﬁ’(
Legende

Standort Wohnanlage Auf der Loh

Malnahmen

B Gehweg

N Zufahrt

[__1 bauliche MaRnahmen Knotenpunkt
SIE0 Parkplatze

Google Satellite

Handlungskonzept

é 31.01.2022 MaRstab: 1:750
ngean STADI- UND NERKEHRS- |_ 4 -
Kirchengemeinda O “\STK‘

Sichon i 2

64



	1. Anlass und Aufgabenstellung
	2. Bestandsanalyse
	2.1 Verkehrliche Erschließung des Untersuchungsbereiches
	2.2 Bestehende Planungen im Untersuchungsgebiet
	2.3 Verkehrserhebung
	2.3.1 Methodik der Verkehrserhebung
	2.3.2 Darstellung und Analyse des heutigen Verkehrsaufkommens
	2.3.2.1 Knotenpunkt Auf der Löh / Jülicher Straße
	2.3.2.2 Knotenpunkt Auf der Löh / Kasterstraße / Buschgasse / Langstegerweg



	3. Anforderungsprofil zur Erschließung der Wohnanlage „Auf der Löh“
	3.1 Fließender Kfz-Verkehr
	3.2 Ruhender Kfz-Verkehr
	3.3 ÖPNV
	3.4 Radverkehr
	3.5 Fußgängerverkehr

	4.  Prognose des zukünftigen Verkehrsaufkommens
	4.1 Verkehrserzeugung
	4.2 Verkehrsverteilung (Modal Split)
	4.3 Prognose des gesamten Verkehrsaufkommens

	5. Leistungsfähigkeitsbetrachtung
	5.1  Knotenpunkt Auf der Löh / Jülicher Straße
	5.2 Knotenpunkt Auf der Löh / Kasterstraße / Buschgasse / Langstegerweg

	6. Handlungskonzept
	6.1 Allgemeine Empfehlung
	6.2 Zukünftige verkehrstechnische Anforderungen im Untersuchungsgebiet
	6.2.1 Verkehrstechnische Gestaltung der Knotenpunkte
	6.2.2 Ruhender Kfz-Verkehr
	6.2.3 ÖPNV
	6.2.4 Fußgängerverkehr


	7. Fazit
	8. Anhang

